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Ackerbrache südlich Wendisch Priborn
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Vegetationseinheiten
moosreiche Sandstrohblumen-Flur, Feldbeifuß-Flur, Filzkraut-Ferkelkraut-Flur, rispengrasreiche Sandstrohblumen-Flur, rispengrasreiche
Jasionen-Flur, Silbergras-Pionierflur, VE < 1 %: Rispengras-Rasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15477

X

Innerhalb einer Ackerbrache südlich Wendisch Priborn hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem, kiesigem Sand ein Trockenrasen 
entwickelt. Es dominiert eine moosreiche Sandstrohblumen-Flur, welche mit kleineren Silbergras-Pionierflur-Flecken verzahnt ist. Im 
westlichen Bereich finden sich auch Feldbeifuß-Fluren (z. T. reich an Jasione) und in dem östlichen Bereich Filzkraut-Ferkelkraut-Fluren. 
Filzkraut tritt auch stetig in den anderen Vegetationseinheiten auf. Vereinzelt kommt Besenginster vor. Die Randbereiche sind überwiegend 
reich an Wiesen-Rispengras. Weitere Ruderalarten sind Berufskraut, Schafgarbe sowie Großer Sauerampfer. Fast reine Rispengras-Rasen 
treten nur sehr kleinflächig auf (RHK < 1 %). Umgeben wird der Biotop von stärker ruderalisierter Ackerbrache.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Helichrysum arenarium

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Brachythecium albicans Brachythecium rutabulum
Conyza canadensis Corynephorus canescens Hypochoeris radicata Poa pratensis
Polytrichum piliferum Rumex acetosa Rumex acetosella

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Cladonia spec. Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Jasione montana Ornithopus perpusillus
Sarothamnus scoparius


